
KALLMÜNZ.Mit Fördermitteln aus dem
EU-Leader-Programm beabsichtigt
Kallmünz die „touristische und kultu-
relle Aufwertung der Burganlage“.
Nach einer Bürgerversammlung (MZ
berichtete) stellte der Marktrat bei sei-
ner Sitzung dazu dieWeichen. Zur Ab-
stimmung stand aber nicht die Ge-
samtmaßnahme. Als erster Schritt
wurde der Bau eines Besucherpark-
platzes beschlossen. Bürgermeister Ul-
rich Brey erläuterte, warum er bei der
Bürgerversammlung auf die über das
Leader-Programm geplanten Maßnah-
men keine Kosten genannt hatte.

Er sagte, dass der Marktrat ein An-
recht darauf habe, diese Zahlen als Ers-
ter zu erfahren. Brey erklärte, dass sich
die geschätzten Gesamtkosten auf
rund 240 000 Euro beliefen. Darin sei-
en die touristische Aufwertung des
Burgturms mit einer Plattform, der
Parkplatz-Bau, die Ertüchtigung des
Wegs zur Burganlage, Kunst und Sons-
tiges wie Honorare enthalten. Für die-
ses Gesamtkonzept müsse Kallmünz
nach Abzug der Leader-fähigen Förde-
rung geschätzt rund 110 000 Euro
selbst aufbringen.

28 Stellplätze sind geplant

In der Sache ging es bei der Sitzung
nicht um die Gesamtmaßnahme, son-
dern nur um den geplanten Besucher-
Parkplatz beim Aufgang zur Burganla-
ge in Nähe des Ortsteils Zaar. Wie der
Bürgermeister informierte, sei ein
Parkplatz mit 28 Plätzen geplant. Soll-
te sich herausstellen, dass dieser zu
klein sei, könnten weitere Plätze über
einen Tekturplan nachgereicht wer-
den. Zu teuer kam vielen im Gremium
die veranschlagten Kosten von rund
64 000 Euro für den Parkplatz-Bau vor.
So erinnerte Josef Wein daran, dass ur-
sprünglich von einer Kostendecke-
lung die Rede war. Auch Alois Frank,
Bernhard Hübl und Patrick Schwarz
kritisierten die Kostenschätzung.

Diskutiert wurde auch, ob nicht
gleich ein größerer Parkplatz gebaut
werden sollte. Dazu verwies Ralf Gro-
mer darauf, dass er an einem schönen
Sommertag schon 70 Fahrzeuge ent-
lang der Eicher Straße gezählt habe.
Hildegard Schön machte darauf auf-
merksam, dass die Einfahrt zum ge-
planten Parkplatz wegen einer Kurve
unübersichtlich sei. Hier verwies Brey
auf schwierige Verhandlungen mit

Grundstücksnachbarn.
Schließlich wurde mit 12:2 Stim-

men der Bau eines Parkplatzes mit 28
Plätzen beschlossen.

Auch über die Verbesserung des
Wegs zur Burganlage und die touristi-
sche Aufwertung des Turms wurde
eingehend beraten. Hier zeigten sich

einige Marktgemeinderäte sehr ent-
täuscht über die Präsentation des Vor-
habens bei der Bürgerversammlung
durch die Planer. „Google sei Dank“
hatten sich einige Räte aber im Inter-
net mit Fachwissen besonders zum
Wegebau eingedeckt und konnten
wertvolle Informationen geben.

Eine schlechte Nachricht hatte Brey
zum geplanten Baugebiet „Amberger
Straße“. Weil zwei von drei Grundbe-
sitzern nicht bereit seien, Flächen ab-
zugeben, könne das Vorhaben derzeit
nicht realisiert werden, bedauerte er.
Erfreulich sei dagegen, dass die Zinsen
eines KfW-Darlehens gesenkt werden
konnten. In diesem Zusammenhang
bat das Gremium um eine Aufstellung
aller Kredite und Darlehen, die Kall-
münz abzahlen muss. Zugestimmt
wurde dem Antrag von Katharina Lu-
ber auf Einbau von zwei Dachfenstern
in das unter Ensembleschutz stehende
Haus Am Planl 7. Auch der Restaurie-
rung der Scheune der Familie Braun in
Mühlschlag wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt.

Sechs Bürgerversammlungen

Ende Oktober bis Mitte November
2012 fanden im Markt sechs Bürger-
versammlungen statt. In „Abarbei-
tung“ der Anliegen der Bürger teilte
der Bürgermeister bei der Sitzung mit,
dass eine mündliche Zusage der Fach-
stellen für eine Fußgänger-Ampel im
innerörtlichen Bereich der Staatsstra-
ße 2235 vorliege. Allerdings müsse
sich der Markt an den Kosten für den
Fußweg zur Ampel beteiligen.

Der Fußgängerübergang über die
Staatsstraße soll direkt über der bishe-
rigen Unterführung entstehen. Über
diese Entscheidung der Fachstellen
zeigten sich die Räte sehr erfreut. Der
seit vielen Jahren vonHeinrich Aubur-
ger aus Lärmschutzgründen beantrag-
ten Versetzung des Kallmünzer Orts-
schilds an der Staatsstraße 2235 auf
Höhe der Wohnbebauung „Am Gries“
und „Auf der Erzgred“ hätten die Fach-
stellen auch diesmal nicht zuge-
stimmt, informierte Brey

Er verwies darauf, dass die nach der
Traidendorfer Bürgerversammlung
versprochenen Absperrpfosten im
Kurvenbereich der Amberger Straße
aufgestellt wurden und demnächst
auch die dazugehörenden Absperrket-
ten installiert werden. Außerdem soll
in Traidendorf an einer gefährlichen
Stelle einHalteverbot erlassenwerden.

Schilder für die Auwiesen

Zur Hunde-Problematikmit Hinterlas-
senschaften auf den Auwiesen zwi-
schen Kallmünz und Fischbach, über
die Landwirte geklagt hatten, erläuter-
te Brey, dass für die Wiesen ein Betre-
tungsverbot bestehe und die Bauern
Schadensersatz verlangen können. Ei-
ne entsprechende Beschilderung wer-
de angebracht. Über die eventuelle
Aufstellung von Automaten für Hun-
detüten müsse noch gesprochen wer-
den. Bezüglich eines schnellen Inter-
netzugangs in Rohrbach bat Bürger-
meister Brey die beiden Anschlusswil-
ligen umKontaktaufnahme.
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VON GERLINDE LACHMANN, MZ

PLÄNEDie Zukunft der Burg-
anlage stand auch imMittel-
punkt der Sitzung des Kall-
münzerMarktrats. Kritik
wurde an der hohen Kosten-
schätzung laut.

Parkplatz: erster Schritt zurAufwertung

Auch der Weg zur Burganlage und die Nutzung des Turms wurden in der
Sitzung von den Kallmünzer Räten erörtert. Foto: Archiv

WOLFSEGG. Die Jahresversammlung
der Pferdefreunde Wolfsegg fand am
Samstag im Gasthaus Kumpfmüller in
Wolfsegg statt. Auf der Tagesordnung
stand neben den Berichten von Vor-
stand, Kassier, Schriftführer und Ju-
gendwart auch die Neuwahl der Vor-
standschaft mit den Beisitzern auf
dem Programm. Die Vorstandschaft
wurde in ihrem Amt bestätigt und
setzt sich wie folgt zusammen: Vorsit-
zender Josef Seidl, Stellvertreter Dieter
Braun, Kassier Eva-Maria Wittl,
Schriftführer Andrea Gehr, Jugend-
wart Kerstin Dorfner. Als Beisitzer
wurden Martina Pleyer, Simone Seidl,
Melanie Meyer, Carol Freisleben und
Leonore Schmid gewählt. Für dieses
Jahr stehen neben dem Übungsturnier
der Pferdefreunde, dem Reitabzeichen
sowie einer Tiersegnung noch weitere
Punkte auf dem Programm. Einen
herzlichen Dank richtete Seidl an die
ehemaligen Beisitzer Rita Donauer,
Silvia Loritz sowie Edith von-Stetten-
Schmid für ihren tollen Einsatz bei
den Veranstaltungen der Pferdefreun-
de Wolfsegg. Weitere Info unter
www.pferdefreunde-wolfsegg.de.

FREIZEITDieWolfsegger ver-
trauen ihrer Vorstandschaft.

Seidl führt die
Pferdefreunde

KALLMÜNZ. „Mallorca – Insel der
Künstler“ hieß eine literarisch-musi-
kalische Entdeckungsreise, zu der
Kunstreferentin Beatrix Diener in
Kallmünz willkommen hieß. Die Soi-
rée im „Goldenen Löwen“ stieß auf
großes Interesse und wurde von Hol-
ger Taiber am Klavier begleitet. Jähr-
lich besuchen mehr als acht Millionen
Menschen die spanische Mittelmeer-
Insel und suchen dort Sonne, Strand
und Amüsement. Doch dieses Mallor-
ca meinte Beatrix Diener nicht. Poeti-
sches Reiseziel war vielmehr das ur-
sprüngliche Mallorca, betrachtet aus
dem Blickwinkel von Schriftstellern,
Malern und Bohemiens.

So lud die Kunst- und Literaturex-
pertin ein, mit ihr mallorquinische Le-
bens-Art kennenzulernen und es viel-

leicht einmal selbst zu erspüren. Ver-
woben mit persönlichen Eindrücken
und Erinnerungen stellte Diener zu-
erst die ersten Aussteiger vor: Erzher-
zog Ludwig Salvator, der einige Zeit

auf Mallorca lebte und Verfasser von
„Die Balearen in Wort und Bild“ ist.
Über die Wintermonate 1838/39 be-
suchten die Schriftstellerin George
Sand und der Komponist Frédéric
Chopin die Insel und wollten fern der
Pariser Gesellschaft ihre Liebe genie-
ßen. Erst nach längerem Suchen fan-
den sie eine Unterkunft, das verlassene
Kloster von Valldemosa. George Sands
Buch „Ein Winter auf Mallorca“, aus
dem Beatrix Diener einige Passagen
las, schildert Land und Leute.

„Entdeckungen in Palma“ führten
zu Cocktails, Jugendstil und Chrysan-
themen sowie zur Kathedrale des
Lichts. Mit dem „Roten Blitz“ ging es
nach Soller. Schließlich wurde Deia er-
reicht, wo Robert Graves längere Zeit
lebte und die Eindrücke im Buch „Ge-
schichten aus dem anderen Mallorca“
beschreibt. Vom Castell de Bellver „auf
den Höhen über Palma“ und dem Ate-
lier des Malers Joan Miró gelangte
man schließlich zum Schauplatz des
Buchs „Blühende Mandelbäume – Frü-
he Jahre auf Mallorca“ der Schriftstel-

lerin Fabrizia Ramondino. Im „rauhen
Norden“ wurde der Drehort für den
Film „Das Böse unter der Sonne“ von
Agatha Christie besucht und in Maria
Antònia Olivers Kriminalroman „Mal-
lorca, Mord inbegriffen“ geschmökert.
Die letzte Tour führte „durch das Lan-
desinnere nach Süden“ vorbei an Ta-
layots, Höhlen, Naturschutzgebieten,
Weingärten undMandelhainen. Dabei
wurden heutige Aussteiger auf der Su-
che nach dem Paradies wie Heinrich
Breloers „Mallorca, ein Jahr“ vorge-
stellt.

Pianist Holger Taiber spielte Prèlu-
des, die Chopin auf Mallorca kompo-
niert hatte. An einem Stand konnten
sich Interessierte mit einschlägiger
Mallorca-Literatur eindecken. Zum
Konzept von Beatrix Dieners gehört es
auch, themenbezogen Kulinarisches
anzubieten, diesmal: Eine scharfe
Hühnersuppe mit Gemüse und Chili,
Zucchini- und Kartoffelschiffchen mit
Schweine- bzw. Lammhack in Toma-
tensoße und als Nachspeise eine Man-
deltortemit Eis undVanillesoße.

KULTUR Beatrix Diener stellte
die ursprüngliche Insel vor.
Holger Taiber spielte dazu
Kompositionen von Chopin.

Mallorca als poetisches Ziel präsentiert

Beatrix Diener und Holger Taiber am
Klavier (beide im Bild) begeisterten
im „Goldenen Löwen“ in Kallmünz.

Foto: Lachmann
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WERBUNG FÜR DEN BÜRGERSAAL

➤ Der Bürgersaal wird künftig mit einem
Prospekt als Tagungsraummit Cate-
ring-Angebot für Firmen und Organisati-
onen beworben.
➤ Bürgermeister Brey hatte den Pros-
pekt bei der Sitzung austeilen lassen.
➤ Dr. Evi Schropp wollte wissen, warum
zumBeispiel das Burglengenfelder Bul-
mare ein Inserat schalten durfte, ver-
schiedene Tourismusbetriebe in Kall-

münz aber gar nicht gefragt wurden.
➤ Hierzu erläuterte Brey, dass es sich
um eine spezielle Werbung für den Bür-
gersaal handele und es hierbei nicht um
den Kallmünzer Tourismus als solchen
gehe. Zur Frage von Dr. Patrick Schwarz
nach dem geplanten Standort der beab-
sichtigten Verlegung der Raiffeisen-La-
gerhauses Kallmünz konnte Brey noch
keine Angabenmachen.(lkl)
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UMLAND NORD

PETTENDORF

FFW Pettendorf: Heute um 19 Uhr
Jugendfeuerwehr im Gerätehaus. In-
teressierte Jugendliche sind herzlich
willkommen.
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PIELENHOFEN

Frauenbund/Silberpfeile: Die Seni-
oren treffen sich heute um 14 Uhr im
Bruder-Konrad-Haus. (mz)

Feuerwehr:Morgen, 19.30 Uhr, Treff-
punkt amDorfplatz zumDamentref-
fen. Donnerstag, 14 Uhr, Treffpunkt
an der Klosterwirtschaft zur Teilnah-
me an der Beerdigung von Johann
Schmid. (lck)
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KALLMÜNZ

Pfarrei Kallmünz: Heute um 8.30
Uhr Hausfrauenmesse in der Pfarrkir-
chemit anschließendem Frühstück
im Pfarrheim, organisiert vom Frau-
enbund. In der Spittlberg-Kirche um
18.15 Uhr Messe und in der Pfarrkir-
che um 19 Uhr Abendlob. (lkl)

Kolpingsfamilie: AmDonnerstag,
19.30 Uhr, im Pfarrsaal Vorstand-
schaftssitzung. Auf dem Programm
steht die Ausarbeitung des Sommer-
programms. (lkl)

ATSV, Volleyball: Die F-Jugend be-
endete die Saisonmit zwei Siegen
und einer Niederlage beim Spieltag in
Weiding. Platz 8. (lkl)
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DUGGENDORF

FFWHeitzenhofen: Am Freitag ab
19.30 Uhr im Gasthaus Naabtal in
Heitzenhofen Jahresversammlung
mit Neuwahlen der beiden Kassen-
prüfer sowie Dienstversammlungmit
Neuwahl des 1. Kommandanten. (lsn)

DJK Duggendorf: Für März ist wie-
der ein 10er-Block Zumbatrainings-
stunden geplant. Interessenten bitte
bei Heidi Hofmann unter (0 94 09)
22 35melden. (lsn)

Pfarrei: Heute undmorgen, jeweils
19 UhrMesse in Duggendorf. Am
Mittwoch um 20Uhr Elternabend für
die Firmung im Pfarrheim Kallmünz.
Donnerstag um 8 UhrMesse in Hoch-
dorf. Freitag 8 UhrMesse, 16 Uhr
Kinderkreuzweg, in Duggendorf, um
17 Uhr Treffen im Pfarrheim Kallmünz
zumKindernachmittag. (lsn)
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